
Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Herausgeber: Johann Ulrich Sturzenegger

Band: 19 (1740)

Artikel: Verzeichnuss der Tagen / an welchen gut Aderlassen seye oder nicht? :
Wann der Neumond Vormittag kommt, so fangt man an selbigem Tag
an, fallet er aber Nachmittag, so fangt man am andern an zu zehlen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-371142

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371142
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


8^—>
16.Ist schädlich in allem.

17. Zft sehr gesund,
i s.Jstgut zu allem.

Hst nicht gut.
Zst auch nicht gut.

MerZeichnußderTsgen/ sn wclchm gut Aderlässen seye sder nicht?

Wmm der Neumond Vormittag 5ommt, ss siuiKtman an selbigem Tag «n, faöet er
abn Nachmittag, so fangt ms» gm «»dern an z» zehie».

l.Tsg istbsß verliehrttdie
Färb,

e. Bringet das Fieber.
Komt in grosse Kranckheit

4. Gäher Tod zu besorgen.

5. Verschwind! das Geblüt

Istgut zulassen.

7.Kr«ncktden Magen
«.Benimt den Lust zu essen-

z.Verursacht Krätze.

,i. Fliessende Augen,

li. Ist gar gut.
i^.Stärckt den Magen,

iz. Schwächt den Magen.
,4. Fallt in Kranckheit.

«5. Macht Luft zu essen-

z,s.,
^i.Jst der allerbest.

Benimt alle Kranckheit.
sehr gut.

?.4. Benimmt alle Angst,
'.s. Dienet zur Klugheit.
6. Ist gut für den Schlag.

,7. Ist der Tod zubefsrchte»

is. Ist gut.
' Äst sut und/böß nachdem

die Stund ist.

z«. Ist nicht gut.

Dem Lassen schadet alle Aalt / die Feit six schsu hell und erusehle
Da« macht dir frex und frisches Blut / viel bewegen ist boß / die Ruh ist gut-

UrchcilvomBlut/wic man der Menfchen Kranckheit daraus lernen fell.

l .Schön roth blut,mit wenig.6. Schwartzes blut mit einem 1«. Blau blut,wch am miltz,
Wasser bedeckt/bedeut gsundh.I ring,g/cht und ziperlein. melancholey u. feuchtigkeit
T.Roth und schaumig blut/7. Schwartz und schaumig/li. Grün blut,weh am

herzeiget«« dessen Überfluß, j oder eiterig geblüt, böse

z. Roth blut mit einem feuchtigkeit und kalte me-
schwartzen ring,haupt-weh.! lancholische slüß.

4. Schwartzes blutmitwas-8.Weisses blut, zähe ftuch-
ftruntersetzt, Wassersucht, tigkeitund siüsse.

f. Schwartz blut, mit wssser Weiß und schaumig,zu^iel,
oben überschwemt, fieber. Kalte mW dicke feuchtigkeit! ne schwache leber u.m«ge.

Vom Aderlässen / Schrepffen und Purgieren-
Wer Aderlassen oder Schrepffen will, thut am besten, wann man sich nicht sbec-

<laubisch<r Weisea» obige Regle», oder andere Zeiche« bindet: sondern Herbst - «nd Frchlwgs - Zech

« einem schjne« heÄev Tag, da es nicht;« kalt n»d windstill iß, j« Ader lasset. Jsnge Leute isllen ohne
svndcebare Boch vor deni dreysisLen Jahr «cht zu Aderlässen, u«d die ss d«'«n gewohnt, nicht leicht ds«

«« abstehe». VvSblötige«Personen die»etdasAd«!«tzes,und d?«eu ss >uitHs^se« mden ««ffer» Slie«
dn» behaMßsd, das Schröpften. OeWrs laxiren und »uxgire«,L'ie a»ch «»zuhckß bad» ist jehr schsb-

Ach, d«u es schwächt dic Nawr t«d wird zur Gewshuheit'. Im Arßchlniq pßegt ms» ««f dem rechten,
,no uu Hexbß au/ b/m linSen Arm Ader zviassen. Jedoch tz^t Noch tem Wesatz, n«s biudet jlch an ksu«

tzen,oder hitzige gall.
lZ,.Gelb oder bleich blut,wch

an der leber,überflüßig galt
iz. Gelb unv schaumig

geblüt zu viel hertz-wMr^..
14. Gantz wässerig gelzWei-
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